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D. a. Hor. O Freude, outeinSo·hn, o welche
Heldenthati

Sie stärker unverhofft den schwachen röm«’schen Staat.

Du Tapferster in Rom, Horazeus tvtird’ges Blut-,

cis-es Stammes Ruhm -—— aus Dir hatNoms Ge-
schick geruht.

Denn kann ersticken ich in Deinem Arm den Schreck,

Den ich empfand, weil mirverborgenwar Dein Zweck?
Weint wird Vergöunt mir sein, Dir zu benetzen fromm

Die siegst-krönte Stirn mit einem Thrånenstrom?

Val. Liebkosesn kannst Du ihn im nächsten

Augenblick,
Der König sendet Dir denselben gleich zurück,
Und schiebt auf morgen auf das große Opfersest:

Daß Von der Knechtschast uns die Götter heut erlöst.

Jetzt bringt man ihnen dar vorläufig einen Dank:

Nur einfach ein Geliibd’ nnd frohen Siegsgesaitg.
Indeß der König ihn dahin fuhrt, schickt er mich

Als Zeuge, daß ihm Lust den Schmerz nicht dämpft

für Dich.

Geniigend aber nicht erscheint ihm diese Pflicht,

Er iommtauch selbst hieher, noch heute, wie man spricht.

So reine Tugend glaubt er schlecht nnr anerkannt,

Bis daß sein eigner Mund bei Dir Gehör hier fand,

Uns bis er Dir gesagt, was Dir verdankt der Staat.

D. a. Hor. Dergleichen Dank für mich zu vie-
les Aussehn hat.

Dein Dankschon war siir mich fast überschwenglich gut

Für eines Sohnes Dienst und zweier andern “W“
Vat. Der König sehn, daß er dis- zbat nur

halb wart:
Die von dem Scepter rat die Feinde abgswebm
Und diese Ehre gilt ihm nicbt statt eines Lohns-,

Ists n estrr dem “licrbicni‘i M Vater-k- unddes Joiknsfs
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Jhm zu bezeugen die Empfindungen so hehr,

Und Deinen edlen Sinn, entfern’ich mich nunmehr,

Auch Deinen Eifer fiir den Dienst vergeß ich nicht.
(ab)

D, a. Hor. Jch danke Dir Dafür, weil Freund-
schast aus Dir spricht.

Dritter Austritt.

Der aite Horaz nnd Kamixla.

D. a. Hor. Jetzt ist es nicht mehr Zeit zu
Thrånen, liebes Kind, «

Es läßt dies übel, da so hoch geehrt wir sind.

Den häuslichen Verlust beweint zu unrecht man,

Wenn der Triumph des Staats daraus entspringen
kann.

Denn über Alba hat Rom heute obgesiegt,

Ein Jeder sich d’rum leicht in kleine Leiden fügt.
Als Dein Geliebter starb, verlorst Du einen Man-n,

Den aber Rom nunmehr Dir leicht ersetzen kann.
Nach diesem Siege giebt es keinen Mann von Stand,

Für den höchst ehrenvoll nicht wäre Deine .Z)and.

Sabiuen bringe ich jetzt diese Nenigkeitz

Und dieser Schlag erregt gewiß ihr tiefes Leid.

Drei Bruder raubte ihr des Gatten Hand im Nu,
Drum weint ste allerdings mit größermNechrals im,
Den Sturm zu sänstigen hos ich mit Zuversicht,

Da ihr«s an Klugheitnichmndnicht an Muthgebricht.
Jhr edles Herz beherrscht der Liebe Allgetvait,

Guß-risse mer« is im 63*.ssfsacßiugisa;“
Judeß ersttcke Du die , «. » . , · i h“?
und Den 53°!” »,..,-iang Jetzt nicht mit Trank gte ,

51m: .e.. H Schwester sehn, die, von demseiben Blut,

An seiner Mutter Brust wie er einst bar girrt-ihni

Vierter Austritt.

Kam-illa ailein.

ebn bei wir in Zeichen wohlbekannt,
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Siez nimmt- auch:- kein« Gesetz- von den Tyrannen an»

Die uns ein« bös-’.· Geschick als Eltern zugethan.s,..
Du tadelsimeinen Schmerz und nennst,il)n..·niedrig gar-,

Ich» lieb ihn um so mehr, je mehr Du zürnst,«fürwahr».

Grausamer Vater» ja, gerecht-« nicht; hinrerriicfß„
Will ich rechtfertigen die Strenge des-— Geschicke.

Nie sah man deren-· eine-. von solcherL rauhen-. Art

Mit Widerwärtigkeit. verschiedentlich gepaartz;

Das öfters grausam war nnd sanft·an», einem. Tag ,«

Und» manchen. Schlag geführt von seinem» letztenA

Schlag-

S«ahs» man an ein em. Tag getroffen mehr ein-. Herz-

Von Hoffnung und-» von Fur-ch«t,»· von. Freude und.

von Srlnnerszs

Als Sclavke untertban Ereignissen so sehr,»

Erbärmlich Spielwerk nur, vom größten ungefähr?"
Oraiel undeinTraumbr-ingtzLicht-.und dunkleNacht«

Der Friededämpft den Schreck- den mir. die. Schlacht.

gemacht.

Mein Hochzeitsfest scheint nah, » ein« Augenblick nur-.-
fel)lt.. —

Und zu dem Brudermord man--den»Geliebten wählt-.

Die Wahl brirtgtniichfast um und Jeder schmähraufsie, .

Doch will-. der-s Himmelnicht zerreißen die Parthie..

Rom, schien besiegt. und. nur, mein Kt·tri.az»alleini-
Hielt feine. Hände ganz,von.,röm’schen Blute rein-.
O» Götter, war zu leichtmeinSchmerznnd meine Rotb, .
Qb Roma?6-. Nsiißgesclsick und zweier Brüder- Tod2k

Hab« ich zuviel gehofft Und war mir’s nichts erlaubt,,

Daß ich ihn tren«ge·liebt,. den ich stets rein geglaubt?»

Sein Tod bestraftsmichkhart und grausam war.die.Art,«

Womit mir» höchst-« bestürzt davon die Knndeward«.

Sein Nebenbuhler hats- mir hier. erzählt« mit. Hast-.

Den traurigen Erfolg,; drum, ist« er;‑ mir verhaßt.,

Er zeig·t-.auf-seinerz Stirn ganz offen. Fröhlichkeit-»

Daß sich» das« Wohl der-: Stadt. nicht-; bindet an-
Giiücßx hofften o“; „wenn . Leid-,

" « Toll des; Anderu,-
los, kuht.,»

Umsonst-— auch triumphirt mein Bruder: u-.» -,,-».·

grund-,

Noch nicht genug, _ sogar zur Freude man mich.zwingt,,
Und zwar an einem Tjag?, der mirnur Trauer bringt«
Beloben soll ichs-. noch: des. S.iegers. H·eldet«tthat,.
Und küssen-« eine Hand, die- ihn; durchbohret hat.
So groß und so gerecht.der- Trauer Gegenstand,
So wird sie Schande und Verbrechen doch genannt.
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Solch rauhe T1,tgettds«.stviii-,T daßz1man sicky glücklich-- fühlt

Undk daß,recht roh man im was. für- großherzig gilt.

Des-. VatersTugend ahmsmeinHerz dies-mal nicht nach

um mitdem Bruder die. nnwürdDge Schwester brach.

Für meimgefallneet Herz-gilt dies für Ruhm-durchaus.

Macht, solche. Rohheit denn die höchste Tugend aus?
Jhr S»chtnerze»n,»brech«etiaus;.»ni:il)rxnnterdrück’ ich euch,

Wer; alless schon-» verlor, dem. ist- auch-s alles gleich.

Des Sieger-St Grausamkeit . weckt- eure Ehrfurcht nicht,

Sein-Anblickmehret euch, scheut-nicht sein« Angesicht.

Beleidigt seinen Stolz-» reizt seinen Zorn noch mehr,

Mach-izdasVergnügen euch-, und mißfallst ihm rechtsehrs

Er konrmt,s wir- sind bereits·zu.zeigen,»nnrsGeduld,

Wie dein4 Geliebteni man bezahlt die Todes-schule

Fünfter Austritt-

Kamille; Horaz-. wenn.

(Prokul; träge-an- seiner Hand die drei Degender Kuriazier.)

Hor. Mein.«Arm,-,o«-Schwester-, hat gerächt der
Brüder-. Tod ;_-_

Dem Lauf des Mißgeschicks erplötzlich : halt! ' gebot-

Deruns zu Herren machtvon Alba! ‘-—- siehksden mm,

Der Rom hatgroßgemachtund Albaschwachundarm.
Dies- Ehrenzeichenkx hier-. bezeugte mein,- Heldenmuuy

Thu-«-, was-Du;schuldest, nuan meinem Siegesrnhm !
Oppoiui bringt« die. Degen an die Mauer und geht ab.) .

Sxechkskt erzAuft ri tt.:

Kamitlaund {auch

Ka.m-.-.Empfsatrgf’als-· meine-. Schuld- die reichste

Thräuensaatis

Hor- Romxswilljeinennehr nach dieser Heldeuthat..

Verlassen zwar: vom Glück. bliebunser.Brüderpaar,

Dochrveine nicht, sie sind mit Blut- bezahlt,«fürwahrz;

Da . der-— Verlust- gerächr, ist« alles» wieder- gute-.

Kam..Weil- sie befriedigt sind» Durch. das ver-.
goßne B.lttt-,.

So- hör-’ "ich auf," um. siebetrübt zu sein mit: Recht,,
sBergefi’eihren. Tod, denn Duhast sie«gerächt..

Mer- aber. rächet ; mir-s den heißgeliebten Mann ,,

Deus “an Augenblicks ich je- vergessen..kaun?
O« theurers drum-»i-

Hvke unmürb’ge SchmstkU schweig’!"

Solch-HAVE Kühnheit Du dem Sieger nie mehr zeig’!
Den Öfi’emrichen Feind bes. Staats hab’ ich erlegt-
Von dem sich liebevoll Dein Mund und Herz bewegt! ‘
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Dein- frevelnd Feuer Dich tiachiNachegl«1-’tl)enddrängt-

Die und) DeinMundnndSinn begehrt und darausdenlr. ..

Folg’ nicht- der Leidenschaft-r die-Wünsche ordnemehr,

Sonst-; muß-s erröthen« ich, wenn ich die Seufzer hör-z»

Und diese. Flamme ganz-.;eisticke. von-. nun- am,

Verbanne-.. sie. nnd-: deutx nur« an-» den- Siegrk fortan-,-
saß künftig ihn- alleine Dein-. einzig · Denken sein!.

Kaui..Gieb. mir« ein-Herz wie Deine, Barbar,,

das-. hei.ßt:.von-x Steinli

um: da Du elidlichiwillst,z. daßichkmichxoffenszeig’,«",

So gieb den Knriazxmirk wieder oder: schweig!,

Für mich hänge-Freude sowie Schmerz von ihmnnr am.

Qoch ehrt ich- lebendihnnnd--.wein’ansseinenrkGrab-.

Sitirl)’ Deine Schwester nicht, Du sindests keineSpur,,

Such? inniir die beleidigte Geliebte nur-.

Wie eine-. Fnrie w«erd’."ich-: ans-jedem- Orts

Vorwersen allezeit. Dir Knriazsens Mord-«-

Blntditrst’g«er-Tiger-, der die Thränens mir-—verbor,ssz

Noch srenen soll-ich- tuichsis bei; Knriazens Tdd?r

Erheben himmelhoch nur-» Deineri CEbaten 88h!-

Und. dadurch- tödt—en.-2ihni sogar ein zweites. Mal?!".

Ctin Unsallsmöngsn ost - hinfortbetreffen-Dich,.

Als sich- ereignenwird deri· Fall·,",zu«hasseu mich.»

Vesudeln inögest-.Dsu-..dnrch- eine feigeA That-:

Den Ruhm-. der sDeinerkNohl)eirs-so- gexschtneixchelt hats.«.

Hei-. O Himmel, welche Wuth reißt..Dich«s ur-..-

plötzllchs hille

GslaubstsDnidemni daßk für Schmach-s ichsnnempsindz

lichs hinst-

Daß ‘ solchesSehandesichi kanns-dulden für- nieiin.Bl«ut?

Den- Todten.liebe,. der-einst war Dein-höchstes Gut-,

Und ziehe. ihmi nur- vor, was-Rain-: zitisordernshats.

Unan ihm schuldig bist; den Vortheilunsrer Stadtl «

Kam-- Rom,- exnzigerGegenstandder Sache,.- die.

mir-. Noth-u

Dem D u-.den.-Arm·-ge.,liehn. zu.desxGeliebtensTodk.

Rom, das-Dein -rörniscir Herz anbetetsund verehrt,

Und das-« ich hassen muß, .iveilses-D’icl) jetzt« so-ehtt,

Mög jedes .-N.achbarvdll’ verschwören »sich-—- anm- Dank -.

Und untergraben Dich zum» bald’geit Untergang! ’
Und wenns Jtaliensnieht hinreicht ganz. allein-,

So dring’·der Orient-und Occ.i·dents-hesrein,s

Vis- hundertsVölker sich zuni, Ende-dieser-Welt
Vereint in Land und Meer, daß es in Staub ze.rf,ällt;.

Die starken Mauerns stürz’7es·an sichstscbst herab, —-
Und milder eignen Hand beten? edsichisesin»Grab.-.

Der- Himtneii überströmkkins seines- Zernes—k- Wirth
Nach- meinen.«-Wi’tnschen esismieseiners Feuersfluth
O könnte- ichs noch- sehn dens-Blitz«,s·der.«darauf-falls

Und seinem-— Staube- DeinenssLorbeers zugesellt!
Den-. letzten-: Nötnerss sehn-s bei-: seinem- letzten-« Ach-.

Und inh- die-Ur·sach’sein,dann»solgt’ich freudig nach!-"—

Ho r.- (Da6 Schwertziehendnndfeine-Schwester verfolgend)

Zur viel! I es. macht-· Vernunft-Werts Leidensch ast: nun

sorge-s —-—--
ans Hölle- geb‘ nnd« dort-« bellag s den« Kuriaz!’

Kam-.- (v«erwnndet in der«Co"nlisse) Verräther-L

(F6«rtsetznng- folgt.) ,.-

{Detr- roße CommuniffemPro eß« e en·
g Becker-.und...Genossenk. gg

Ans— dem- Vortrages des- S·taat6proluretors, mir
detnsa1n-.6.- Oktober. vor den Assissen in. Köln die
eigentlichen Verhandlungen-—- in:.-dems:-P’r·ozesse- gegen-
Beckerund GenossensbeganneWH geht«hervor-,s« daß die s
ersten Entdeckungen von-communisiischen- Complottenx
in; Deutschland-aus dems Jahre 18210daiiren.. Diese «
Entdeckungen-waren jedoch nicht«-so-«nmflinglich.,s d.-ß
alle dabei Betheiligten-hätten zur Strafe gezogen wer-
den- können. Jen- Jahres 1846s" entdeckte man: eine
solche- Verdindnng unter-Leitung des Schneidersthsni
tel aus« Paris-« und418'49ssseine Förtsetznng derselben-.
an desien:.Spitze- der-: Schuhmacher Hatzel in Berlin
stand. Kölnr wsar.seit«·1848 der Hanptsammelplatz
cdmmunistiicher nnd-revolutionär» Größen.. Zur Ent-
deckung der verdrecderiscden Zwecke der hier zu Stande
geikommenen Verbindung führte die» ims. Mai-. 185|.
in Leipzig vorgenommen: Verhdftung desisSchneiders
gesellenkzNotdjn-ng.. Die bei demselben vorgefundenen
Papiere beten.;-«Gelegenl)eits zuriErgreifung feiner-Bärin-
desgejnossexn.. Aus den erwalJnte.n·-:Pdpi.rren und den
dakansrgezgriindetxeni Nachforschungens ergab sich, daß
die: ursprüngliche-n -S"tatnten des Kölner Communisteni
bundess.2 1847I· in London-entworfen wurden. Den
Hanpteinflußk übten dabei ders Litekrat Marr ans
Feier-der SchrifisetzerssSchapper aus Nassan, ferner
der Literat- Engels nnd- der- Uhrmachet I. Moll.
Nach diesen- Statuteni war der Zweck des Bundes
d«er..S.iurz-,der Bour-gedisie«, die Herrschaft des Pro-
letariat-J nnd die Gründung einer-neuen bürgerlichen
Gscsstllschasts ohnei Klassen-. und ohne-— Privat-Eigen-
thum.- Der Bund bestand ans Gemei.nden,- Kreisen
nnd der· Centraldehdrdez von--den:sMilgliedecn ver-
langte man revolutionäre En-ergiei·und- Eifer in der
Propaganda-.

In Folge der- int--Jahre-1848« in Preußen erlas-
senen«21mnesliekainen·s die Leiter des Bandes erst



und; Briissel., dann nach Reim, wo sich namentlich
Marx, Becker, Engel-s, Schapper, Miser- Noth-jung-

Daniels, d’Esier nnd mehrere Andere zu selner ener-
gischen erbringen-r vereinigten. Man bemächtigte fiel)
der ?l·rbeite·rvereine., grimdete zwei Zeitungen, bildete
einen Sieherheitsausschuß, hielt Volksversammlungem

baute Bariikaden u. ts. w.
Jm Jahre «1«849 nahmen viele der Berbiendetien

wieder ihre Zuflucht nach London, siifteten da eine
Centralbehörde nnd suchten von da ans Gemeinden
in Deutschland zei organisieren. Im Herbste daran
en standen im Schooße dieser Centralbehörde Diffe-
renzen, in Folge deren die Partei Mart-Engels be-
schlos, ten Sitz des Bandes von London nach Köln
zu verlegen iund den dortigen leitenden Kreis als
neue Centralbehörde anzuerkennen.

Diese neue Behörde, bestehend ans Rösetz Bitt-e
geis, Becker nnd anderen, sendete Etnisstire nach
allen Gegenden Deutschlands, z. B. Becker an den
Rhein, Nothjnng nach Berlin nnd Nord Destischlanw

Leßner nach gNürnberg, Otto nachSachsern Es lie-
gen Zengnisse vor, daß sich der Bund noch specieli
Berleitung preußischer Soldaten nnd Landwehrmcins
ner namentlich im Jahre 1849 hat zn Schulden
kommen lassen, nnd aus den Stutnten des Bandes
sieht man, daß unsere gemäßigten Demokraten nnd
Echtconsiitutionellen von der rothen Demokratie als
das beste Mittel betrachtet warben, die noch bestehen-
den Bande der Gesellschaft zu lockern-, Um zuletzt
mit einem kräftigen Stoße das ganze socialeund po-
litische Gebäude über den Haufen zu werfen und der
Zerstörungemnth des Proletariats Preis zu geben.

Wenn wir auch nicht fürchtete dürfen, daß miser
Staat je solchen Menschen in die Gewalt fallen könne
so müssen uns doch die neuen Anfkliirungen über
die bestehenden Unisturzbesircbungen zu der Einsicht
fiihren, daß uns nur eine Regierung, der sich Alles
einrnüthig nnterwirst, vor einem Zustande bewahren
’fann, in welchem sich Frankreich seit längerer Zeit
befindet. So lange Wir mit Gott für König Und
Vaterland sind, werden wir den französischen Instan-
den fern bleiben- werden wir Ruhm und Sicherheit
genießen, und Freiheit, Wohlfahrt nnd Wohlstand
werden unser Theil bleiben. Frenen wir uns daher
in Liebe Und Treue des uns von Gott gegebenen
Herrschers nnd sorgen wir unter allen Umständen
zUkkst Dafür, daß dem Könige sein Recht unverkiirzt
erhalten bleibe; denn in dein Rechte des Königs hat
das Recht jedes Unterthans seinen sesteßen Boden.

Fortsetzung folgt.)
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—- (sVertncichtniß.) Ich Unterzeichneter setze Kraft
dieses Testaments meinen einzigen vielgeliebten Bru-
der zum alleinigen Universalerben meiner Habe ein-z
da ich aber überzeugt bin, daß er durch seine Liede-r-
lichieit gar bald mein Vermögen durch-bringen wäre-e,
so ist es mein nnabeinderlieher Wille-, dass-- ihm
die Erbschaft ersi nach seinem Tode ansgesolgt werbe.

 

Kirchen-Naehriehten.

Sonntag, sden U November früh H) Uhn
Goltesdlensi der ch—rlslkathol.schen Gemeinde.

Der Vorstand
L

‘ es-

Parochie Waldenb». V. 2. Selbe. b. 1.. Nord
(Sieb. Den t4. Sept. dem Chaiiffee-Geld-Einn.Hirschberg

in Neuhain S. Den 30. dem Getrennt. Prinz in Altw. S.
Den l. Oktbr. dem Specercirnrcimer Küglesr das. S. Den
16. dem Schrriicdeges Kräften t·ie-:s. S. Dem Zimmermann
Weihrich in Oberw.ild. S. Den W. der spanl. Wenzig in
Altw. S. D.n 3|. dem verstorb. Singt). Franz in wenn. S.
Dem Bergm. Stand: hier-s S

Getr. Den 5..Qctbr. sporszberfchleifer Hakelbierf.«niit
Elisabeth Haberzettel hieri. Den 10. Fabrikarb. Delitfch in
Altw. mit Chiittiane Friebeidas. Den 11. Tischler-nisten Maier
in Aber-m50. mit Saft. Maria Demlttb hierf. Ofenbaner Hoff-
mann hierf. mit Jgfr. Christiane Schippe hierf. Den 17.
Fabrik-arb. Scheer in Altw. mit der Wittwe Greiner in Ki-
nigsivalde. Den 27. Blicke-ernsten Thiel in sIßeie‘sl't. mit Joh.
Hoffmann das. DU- 28. jimmcrm. Giehler in Oberwald. mit
Jgsr. Eberes. Giinzel in zum Den 31. Fabrictbpfer Krause
hierf. mit Igfr. Joh. König hierf.

Gest. Den 4. Octbr. Tischlernisii. Tendel in Oberwatd.
62 f. an Enngenf. «Den 10. des Steuern-Krämer Küster in
Altw. S. lo T. an SchlagfL Den 12. .‘Eagearb. Fdrster in
Ober-wald. 47 J. 9 2m. an Unter-leibsentz. Des Bergh. Nik-
pel in Altw. S. ö J. 6 M. an Scharlachf. Den 15.Fabrik-
arb. Delitsch in Altw. 38 J. an Brustl Den 16. des Bergh.
Laufe-e das. S. 4 J. (i M. an Scharlachf. Den 21.0ekonoen
Strickart hier 37 J. 6 M. an gattr.-nerv. Fieber. Den ’17.

Lohnfnhrm. Hilgirt in Altw. 29 J. 6 M. an Scharlachf.

  

Getkeidwiviaektpeeisc in Preuß. Cour.

Schwfkdnikå Beste. Mittle Geringe-
den 3. November.
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